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Die Ordnungan einem
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Bufß/Faſt und Bet-Tage.

Nachdemein BußLiedgefun
gen worden ſollen vor dem Altar

nachfolgende Spruche verleſen
woerden:

Enn ſich der Gottloſe be
kehret von ſeiner Unge—

rechtigkeit die er gethan hat
und thüt nun recht und wohl
der wird ſeine Seele lebendig
behalten. kzech. 18.
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Fch erkenne meine Miſſe

that und meine Sunde iſt im
mer fur mir.

Verbirge dein Antlitz fur
meinen Sunden und tilge alle
meine Miſſethat.

Die Opffer die GOtt ge
fallen ſind ein geangſter Geiſt
ein geangſtes und zuſchlagenes
Hertz wirſtu GOtt nicht ver
achten. Pſal. gi.

Sureiſſet eure Hertzen und
nicht eure Sleider und bekehret
euch zu dem MeErrn euren
GOtt denn er iſt gnadig
barmhertzig gedultig und von
groſſerEzute und reuetihnbald
der Straffe. Joel. 2.
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Dein aber Gerr/unfer

GDtt iſt die Barmhertzig
keit und Vergebung denn
wir ſind abtrunnig worden
und gehorchten nicht der Stim

me des Nerrn unſers Got
tes daß wir gewandelt hatten
in ſeinem Geſetz welches er uns
furgeleget durch ſeine Knechte
die Propheten Dan. 9.

Zuchtige mich Merr doch
mit Maſſe und nicht in deinem
Grimi auf daß du mich nicht
aufreibeſt. Jer. io.

Shut Buſſe das Mimmel—
reich iſt naye herbey kommen.
Aatth, 3.
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Fch will mich aufmachen

und zu meinem Vater gehen
undzu ihmſagen: Vater ich
habe geſundiget in den Mimiel
und fur dir undbin fort nicht
mehrwehrt/ daß ich dein Sohn

heiſſe. Luc. I.
Geche inicht ins Gericht mit

S

deinem Knecht deñ fur dir iſt
kin Vebendiger gerecht. klal.
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So wir ſagen wir haben
S

keine Sunde ſo verfuhren wir
uns ſelbſt und die Warheit iſt
micht inm uns; Sowir aber un—
ſere Gunde bekennen/ ſo iſt er
geetren und gerecht daß er uns

die
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die Sunde vergiebt und reini
get uns von aller Untugend.
J.Joh. 1.

Alsdenn ſprichtder Leſer ferner:

Geliebte in Ehriſto.
Je H. Schrifft ſtellet uns
in vielen beſondern Oer—

tern beweglichfur unſere viel—
fattigge Sunden und Boßheit
zu erkennen und daß wir ſolche
fur dem Mugeſicht des All—
machtigen GOttes unſers
himmliſchen Vaters nicht ver—
hehlen oder bedecken ſondern
mit demuhtigen niedrigen
bußfertigen und gehorſamen
Hertzenbekennen ſollen judem
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Ende damit wir durch ſeine
unendliche Gute und Barm
hertzigkeit aller derſelben
Vergebung erlangen mogen;
und ob unswolgebuhret un
ſere Sunden zu allen Zeiten fur
Vgtt demuhtigſt zu erken
nen ſolieget uns doch vornehm
lich ob ſolches zu thun an die
ſem Buß Faſt und Bettag

weelchen unſere gnadigſte Herr—
ſchafft aus chriſtlicher devotion
verordnet hat.

Weßwegenich euch alle ſo
vieleuer hier zugegen ſind/ bitte
und erſuche mir mit einem
reinen Kertzen und demuhti

ger
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ger Stimmezu dem him̃liſchen
Gnaden-Thron nachzufolgen
und alſo mir nach zuſprechen:

Ein demutiges Buß Gebet ſo
die gantze Verſammlung kniende

dem Leſer nachſprechen ſoll.

75Nllmachtiger und aller—
Warmherzigſter Vater
wir haben geirret und ſeind
abgewichen von deinen Wegen

gleich wie verlohrne Schaafe:
Wir haben zu viel Raum ge—
geben den Luten und Begier—
denunſerer Kfertzen wir haben

mißgehandelt wider deine heil.
Geſetz wir haben unterlaſſen
zu thun dieſe Dinge ſo unszu

R0 thun
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thun gebuhret hatten und her
gegen gethan was uns gezie
met hatte nicht zu thun und
iſt nichts geſundes an uns.
Duagaber oerr ſeh uns ar
men Sundern gnadig; ſchone
derer o GOtt dieihre Sun
de bekennen/ erneuere die/ ſo ſich

boshafftig bezeigen nach dei
nen Verheiſſungen die dudem
menſchlichen Geſchlecht in
Khriftog Eſu unſermHErrn
ankundigen laſſen. Verleihe
o allerautigſter Vater um
ſeinent willt daß wir hinfuro
ein gottſeliges/ gerechtes und
zuchtiges Leben fuhren mogen

zu
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zu Shre deines heiligen Nah
mens Amen!

Der Leſer fahret mit folgender
45

Vermahnung fort:

Er allmächtige Gott und
Vater unſers HErrn

Keſu Dhriſti/ der nicht Luſt

bunnngnnt
bekehre von ſeiner Boßheit und

lebe hat in ſeinem Wort ver
ſprochen allen die von Hertzen

Buſſe thun und ſeinem Heil.
Evangelio glauben ihre un—
de zu vergeben und derſelben

J

nicht mehr zu gedencken.
J

Laſſet
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Laſſet uns derohalbenOtt

den HErrn anruffen daß er
uns verleihe eine warhafftige
Buſſe und ſeinen Heiligen
Geiſt damit das jenige ſo wir
ietzo thun ihm gefallen und
das ubrige unſers Lebens hin—

fort rein und heilig ſeyn moge
auf daß wir endlich zu ſeiner
ewigen Preude gelangen mo—
gen durch FEſum Chriſtum
unſern Gerrn.
Worauf das Volck wieamEnde aller

anderen Gebeter antworten ſoll:
Amen.

Darauf ſoll der Leſer nieder knien
und mit vernehmlicher Stimme
das Gebet des HErrn beten die

Ge



*(8)Gemeine auch auf den Knien ihm
ſolches nachſprechen:

Vater unſer.
Denn ſoll der Leſer gleichfals

ſprechen.

Herr thue unſere Lippen
auf.

Antwort: So wird unſer
Mund deinen Ruhm ver—
kundigen.

Eeſer: D HErr komm
uns zu Huiffe.

Antwort: DoODOtt ehle
us zu helffen.

Wor—
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Worauf der Leſer wenn alleſtehen

ſpticht:

Ehre ſey dem Vater und
dem WGohn und dem hei—

Ancwort: Wie es war im An
feang/jezt undunmerdar von

Ewigkeit/ zu Swigkeit
ĩ Ameni. n .72 D

Eeſer: Vobet den HErrn.
 dl

Antwort: Der Nahme  des
Goerrn ſey gelobet.

2

Denn ſoll verleſen werden ein Buß
Pſfalm oder der o5. Pſalmi

Darnach wird wieder geſungen und
eine Predigt gehalten.

Nach



Nach d
geſun
der a
lichg
Schu
die G

Sie G
Site S

und
Endlich

Colle

J

IIIIIIT nnn,b ir—
r—
ka—7

J

q e

i

m










	Die Ordnung wie es in hiesiger Collegien-Kirche/ Porta Cœli, Bey dem öffentlichen Gottes-Dienst an den Buß- Fast- und Bet-Tagen zu halten
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



